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Leiter der Hauptverwaltung m: Wasaerw
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Meine eehn verehrten Denen und Henneni
Den Indnetniezneigvenbenä Binneneehiffennt in Feenventeni Fennm
nengben nnä Venkenn äen Kennen nen Teehnin hat nien gebeten? enf
ien 5% Binneneeniffehntetegnng 4969 den_nieeeneeheftiiehen Mein
nnngnetreit üben Mittel nnd Methoden nn Retieneiieiennng in den
Binneneeniffehnt nn enöffnene
Ien nenne dienen Bitte genne nennt znnei nee Thema dienen Tegnng
einen neehnktneiiengnniiegen nneenen geeemten Veikeeintseheft
entepriehte
iNemene den Minietene für Venkehreeeeeng een 1eiden_en iieeen
_Tegnng nieht teilnehmen kenne äenf ien Innen? venehnte Tegnngem
teilnenmeng znnächet iie heneiienen’Gnüße ndWtneehe für einen
enfelgneiehen Tegnngeebienf übennitteine Übgn eee eoe ienktätige
fies einheitlichen eezieiietieehen Venkehneeeeene nntennennen
gegenwärtig enf Schiene nnä Stneßeä enf den Weltmeenen näef
intennetienelen Fluglinien sowie euf den Binnenweeeenetneßen
nneenen Republik große inetnengnngen um nene Leistnngen nügute
Engebnieee zum 20i Jehneeteg fies Beetehene innen Denteenen Dee
neknetinehen Repnbiike
Die Kennen den Teehnik hat nit äen'Ein1ednng zu äieeen fignpeeinnn
einnei mehn unter Beeeie gestellt? wie etenk eiegeieh den Ente
ninkinng unseren Veineninteeheft verbunden fühlt? nit neinhem
Üenentnentnngebennßteein_eien inne Mitglieder enf eee Beeie fneie
niiiigen eezieiietieehen Gemeineehefteenbeit für die Fönäennng
eee teehnieehen nnä önenenieenen Fenteennitte eineeteen nä eeie
enen gneßen Wert ein netei den Enfehnengeeneteneen nnieenen eine
eeneeheftienng Ingeniennen nnn Önenenen beineeeene
Ien fnene nien neeneieg ein Sie eieeen Einlndnng in nie Eennte
eteät äen Eenteenen Deneknetieenen Repnniik ee eenineien Feige
geieietet heben nnigäeß ien Veneneteiten nit äenigeeäniten Tneeee
tik enen einen bneiten intennetieneien inteneeee entepneenen ne»‘
nie nenieeienen Tegngebeitnäge eneiäniieenenintenen nni nie
eeeeee Beteiligung intennetieneiengGäeteken nneenen Fäßhüe
i
eeneeiennen ein äeeneie nit teeeneenen Fnenne;
e?
Ich meine, daß selbst bei zurückhaltender Einschätzung und bei
Wahrung gebotener Bescheidenheit dieser erfreuliche Fakt als Ausm
druck weitgehender Übereinstimmung, zumindest.im fachlichen Intern
esse, an den Fragen der Rationalisierung gewertet werden kann,
Zweifellos sind die technischen und wirtschaftlichen Bedingungen
der Binnensohiffahrt in den hier vertretenen Ländern unterschied»
lieh. Methoden und Mittel zur Rationalisierung werden dadurch maßw
geblich beeinflußt. Bestimmte Rationalisierungsmaßnahmen werden
also bezüglich Möglichkeit, Notwendigkeit und Wirkung unterschiedn
lieh zu'werten.sein, Schließlich gehen wir nicht an der Tatsache
vorbei, daß in Abhängigkeit vom Wirtschaftssystem und von der
sozial-ökonomischen Struktur der Binnenschiffahrt die Ziele ihrer
Rationalisierung in den einzelnen Ländern zum Teil grundver—
schieden sind, B
Das kann uns nicht hindern, den wissenschaftlichen Meinungsstreit
über Mittel und Methoden zur Rationalisierung in der Binnenschiffm
fahrt zu führen, die dabei gesammelten guten wie schlechten‘Erm
fahrungen auszutauschen und gemeinsam optimale Lösungen für eine
Erhöhung der Effektivität der Binnenschiffahrt zu suchen,
i
Die Binnensohiffahrt der Deutschen Demokratischen Republik ist
sich dabei durchaus ihrer Stellung innerhalb der europäischen
Binnenschiffahrt oewußt; Sie ist keineswegs so vermessen, mit
ihrer Entwicklung aglgemeingültige Maßstäbe für andere setzen zu
wollene D
Sie ist aber, in voller Übereinstimmung mit unserer verkehrspom
litisohen Konzeption, jederzeit zu einer aktiven und auf den
beiderseitigen wirtschaftlichen Vorteil orientierten Zusammenarm:
beit mit allen daran interessierten Partnern bereit,
B
Es ist selbstverständlich, daß eine derartige Zusammenarbeit
auf kommerziellem, technischem oder wissenschaftlichem Gebiet
nur auf der Basis der Gleichberechtigung aller Partner und ohne
jede Diskriminierung fruchtbar sein kann, Sicher stimmen Sie mit
' mir in der Auffassung überein, daß eine solche Erwartung nicht
ials “unannehmbare_Vorbedihgung" interpretiert werden kann, Sie
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entspricht lediglich dem.Bestreben nach erfolgsversprechender Arbeit
mit der dazu notwendigen Achtung des Partners,
Man kann Probleme der Rationalisierung in der Binnenschiffahrt
nicht erörtern, ohne zuvor die Stellung dieses Verkehrszweiges
im Gesamtverkehrswesen hinreichend genau zu fixieren, Diese Feste
stellung gilt allgemein. Sie gilt auch, wenn die Regeln der Zum
sammenarbeit mit anderen Verkehrszweigen bzw, mit der.Wirtschaft
in den einzelnen Ländern noch so unterschiedlich sind,
Im Verkehrswesen der Deutschen Demokratischen Republik gilt das
Prinzip der sozialistischen Arbeitsteilung zwischen den einzelnen
Verkehrszweigen; Danach ist der gesellschaftlich notwendige Bem
förderungsbedarf quantitativ und qualitativ mit einem Minimum.an
gesellschaftlichem Arbeitsaufwand zu befriedgen, Dieser Grund»
satz gilt auch uneingeschränkt für die Binnenschiffahrt;
Ich möchte zunächst einige nusführungen zur Ausgangssituation
und zum gegenwärtigen Stand der Binnenschiffahrt in unsererifiew
publik machen, Dabei kann ich mich auf den Zeitraum der letzten
10 Jahre beschränken, da zunächst volkswirtschaftlich wichtigem
ren Vorhaben der Vorrang zu geben war. Entscheidende Veränderunm
gen in der Binnenschiffahrt haben sich deshalb ausschließlich
in diesen Jahren vollzogena
D i
auf Grnd eingehender Analysen des technischen Zustandes unserer,
Binnenflotte wurde 1958 ein umfangreiches Rekonstruktionsprogramm
vorbereitet und schrittweise durchgeführt. Rund 100 kt der alten
Transportflotte wurden auf das modernste rekonstruiert. Neben
entscheidenden Verbesserungen der Arbeiten und Lebensbedingungen
an Bord erfolgte gleichzeitig eine Teilmotorisierung mit Z%An-
triebsaggregatena Parallel dazu vollzog sich, soweit ökonomisch
vertretbar, bei den Schleppern eine Umstellung von Dampf» auf
Dieselantrieb;.
S
Bereits 2 Jahre später 1iefen,die ersten Einheiten einer Serie
von über floo Motorgüterschiffen des Typs GroBePlauereMaß vom
Stapel; Diese Schiffe wurden in ihrer technischen Konzeption
49
Was vsrshsrsis sum Schleppen susgslsgtg ss dsß der VEB ßsussshs
Blsssmrssdsrsl mssh.sbsshluß dieses Programms im Jahre d%64 Wsim
tsrs sdssdsfierslgss uswlrssshsfülishsr Sshlsppsr vorsshmss küsse
der
mit dieser Msßsahmss Würde im Prlnsip jsdssh sur der nsswsndlge
dssglslsh für den msrslissh und physisch vsrsshllssenes Flüsse
psrk gssshsffsse S0 kssmss das vorhandene Lslstuägsvsrmögsn dsr
Bisnensshlffshrs erhalten werdese Wesentliche Lslstssgssrhöhssgsr
sur Bsfrisdigsmg des ständig stsigsmdss'TrssspsrübsdsEfs dss
Wlrtsshsfü und zur Verbesserung dss dkossmisshss Ergsbsissss der
Bisnsssshllfshrt raren dsmlü jedssh nosh sieht ss erzielen;
Dsssdfslge Warder parallel zur Rekosssruksiss der kesvsstlssele
lsm Flstse elsgshssds Üsssrsusbsrges über einen ökärsmissh vsre
'rrstbsres Einsatz der Sshsmsshlffshrs unser des gegebenes Wsse
ssrstrsßssbsdisgssgss der Deutschen Dsmskrstlsshss fispsblls ddrshm
gsführüe Über die dsbsl sugstretsnsn Problems usd dlslsrsisle
tsn Ergebnisse bsbsm wir auf der 2% Blsssssshiffsbrtstsgdsg figßd
elsgeäerd informierte
Iss mösfi ts biss lediglich dsrsr erinnern? das wir uns lm Gsgsme
ssts_su des meisten Blmsensshlffshrt srslbsrdss Lärders bei der
Einführung der Sshbsshlffshrt zunächst auf die Ksrs1ssrsskss'srisne
slsrü hsbese Bss wsresotwsndlgl weil hier die größerer Schwierige
keitesd-erssrtet werden mußtene Mit Ende des Jehrss l966 konnte
des dsfür vorgesehene Programm mit 78 Ksnalsshubbootss und über
500 Sshubprähmen abgeschlossen werdene Dabei'Wurdsn die Prähms
im Hinblick auf die vorgesehene Erweiterung der Sohubsshiffahrt
auf die Stromgebiets'uslvsrss11 sinseszbsr ausgelegte
lIec-‚h hisreishsndsr Erprobung der Schubschlffshrt auf der Kanälen
srfolgts bereits im m Quartal 195e die Indlsnstslzeflllv flg-dsl?
srstsm 2 Stromschubschiffs; Dieses Z, Es lsufsmds Progrämm wird
1970 abgeschlossen und umfsßt 50 Stromsshubsahiffe miä 450 bs l
6oo_ PS Leistung und über 350 Schubpräbmse
'
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Dabei has die Saaabasairfaart ihre öksaaaisaaa Übaslagsahaiü gam
gaaübas aoavaatisaallaa Bataisbswaissa iaswisahaa aiaäaatig am
bar Bawais gastalli; uü „si as tarssäadlisag saß gagaawärtig baml)
i5’vaiis 55 % iss äassh äaa VEB ßassssha Biaaaaaaaäaaai ssaaspariiasssa
Güsasasaga auf iia Sahabsahiffahat aatfällst
zwangsläufig maßta sie Eatwisklaag äas sslksaigaaaa Biaaaaaahiffw
fahrt auswiakusgsa auf aia Bisaaahäfaataaä dia Schiffssapasatasm
tatftea habeflt i ß
Basaaüass iss Eiasass basasaaagslasas Sababpaaamag abas aaah dia
sasstäs Es Masssisiassag iss-Elsass? habaa dass gafühsig äaß
äis Eaiwisklaag ia äiasaa Baraishaa das Stauktarwasäal iaaashalb
iss Elsass aagspaßs waxäat
Bisse bstrashtaa Eis as aiaht als Zasüsksasaaag oäas Uataabswsstsagt
Waaa ich auf dissaa sehr ksmpliaiastsa uaä kaissswags ahgasaalassam
aaa Psosaß aiaht aähaa aiagahst la iss Eiskussiaa wisä siahss hism
saiaheaä Gslagaahsit bastshaag dia dabei asftsataaasa Pssblama aiam
gahanä sa arösiarnt
Ich mösbia mich hiassa leäigliab auf eins Sahlusfolgasuag basshräam
kaat
auf Grund der produktioasbediagtas Wsshsalbssiehuagss zwisshss
Schiff?-Hafen und Werft ergibt sich zwangsläufig die Notwaadigm
keitg alle Ratioaalisierusgsmaßnahmaa der Binnanschiffahrü komm
plex zu Betrachten? sie umfassend in ihrer Gasamtaaswirkung sinm
sasshätzaag dabei die richtigem Psäportioaaa zu wahrea und damit
das Gesamtsystem Binaenschiffahat optimal zu gestaltaat Hias
bietet sich offensichtlich ein breites Feld für die arfolgseim
sha aawanduag der Oparatioasforsshungt
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_gegebenen Vorteile voll nutzeng Dazu.gehört die komplexe Planungg
Faßt man die Ergebnisse dieser langjährigen Entwicklung zusammen,
so muß man erkennen, daß viel erreicht wurde.
Die 5 500 Werktätigen unseres Verkehrszweiges Binnenschiffahrt
haben heute durchaus Veranlassung, stolz zu sein, stolz darauf
m daß sie klug und weitsichtig ihren Reproduktionsprozeß geplant j
und geleitet haben, Q
m daß sie mit Erfüllung ihrer Planaufgaben die materiellen und
finanziellen Voraussetzungen für diese Entwickiung schaffen
konnten;
m daß sie im umfassenden Strukturwandel der Binnenschiffahrt
‚selbst gewachsen sind und sich in Wahrnehmung ihrer Rechte und
Pflichten als Bürger der Deutschen Demokratischen Republik zu
sozialistischen Persönlichkeiten entwickelt haben»
Dieser berechtigte Stolz von heute macht uns aber nicht blind
gegenüber den objektiv bedingten Forderungen von morgen;
So wenig wie es in der gesellschaftlichen Entwicklung einen Stille
stand gibt, so notwendig ist es auch für die Binnenschiffahrt,
sich dieser Entwicklung ständig anzupassene
Mitunter wird die Rationalisierung noch als eine einmalige Angen
legenheit aufgfaßt„ die mit der Realisierung von Einzelmaßnahmen
ihren Abschluß gefunden hat.
wir sehen aber in der Rationalisierung einen objektiv notwendigeng l
planmäßig zu entwickelnden und konsequent durchzusetzenden stetia _




Dabei werden wir die durch das ökonomische System des Sozialismus
Vorbereitung und Durchführung von Rationalisierungsvorhaben ebenso
wie der konzentrierte Einsatz der Kräfte auf volkswirtschaftlich
bedeutende schnenpunkne; D
-22
In der weiteren Rationalisierung unserer Binnenschiffahrt geht
es nunmehr vor allem e
m um die optimale Nutzung der vergegenständlichten.Arbeit, d.hg
unserer Flotte, der Anlagen, Ausrüstungen und Maschinen in den
Häfen und Werften, aber auch der vorliegenden Forschungen und
Entnicklungsergebnisse durch schnelle Überführung in die
Praxis
und zum anderen
— um die Senkung des Anteils an lebendiger.Arbeit am Gesamtprom
dukt. l ‘
Das vorliegende Tagungsmaterial läßt erkennen, daß diese Schwer»
ppunkte der Rationalisierung in der Binnenschiffahrt im Prinzip
richtig erkannt wurden. Andererseits entsteht aber auch der Eine
druck, daß die Rationalisierung etwas einseitig als die ausgem
sprochene Domäne des Ingenieurs angesehen wird. D 1
Es ist natürlich erfreulich festzustellen, daß sich das ingenieurw
technische Personal in zunehmendem Maße bemüht, nicht nur techm
nisch perfekte sondern auch ökonomisch vertretbare Methoden und
Mittel zur Rationalisierung zu suchen und anzumenden, Ich bin’
aber der Meinung, daß dadurch die Verantwortung des Ökonomen für
die Rationalisierung keineswegs geschmälert Wird;
Er muß aus der ökonomischen Entwicklung die wissenschaftlich begrünn _
dete Forderung gegen den Ingenieur ableiten und die theoretisch
ermittelten ökonomischen Ergebnisse von Rationalisierungsvorhaben
in der Praxis sehr kritisch unter Kontrolle halten,
Solche Beziehungen entsprechen dem Prinzip echter sozialistischer
Gemeinschaftsarbeit, . -
Gestatten Sie mir einige Bemerkungen zu den Fragen der Grund»
fondsökonomiee
R
Das Verkehrswesen ist aus verständlichen Gründen sehr grundfondsm
intensiv. Das trifft auch, nicht zuletzt wegen der umfangreichen
25
Ieveeiitieeee der letzten Jahre? für eee Verkehrezeeig Bieneee
" eehiieehei Zue Eine veebeeeeeeeg dee öeeeoeie dem Grueefeede hat
elee beeeefieee greße'Beäeuiuege
Daraus folgte äeß vor allem bei der Flette Sowohl die exteeeive
als eueh‘die intensive Auslastung der Geuedmittel zu eteigere iete
Dee eher eiedeeum-ist in erster Linie von äer Verbesserung der
eeheteebeii abhängige V
I:
Dieee Feeeteebeit„ die ieeee Niederschlag in äer ieeehi der Ueieee
fe peo Zeiteinheit ued damit in der Toneegepreduktivität findeti





e dee eegiiehee Feheeeie
W äee Hefenliegeeeiten
m ed äee meeeeroiogieeh beäingien Liegeeeitee
beeiefießee
Üeteeeueet eee äieee Faktoren etwae nähere eo kommt man eu äee
Feetetelieegg ieß eetee äee bei uns gegebenen Weeeeeeteeßenbeiiem_
geegee die größtem Reeeevee-ie einer Veriäegeeueg der tägiiehee
Feheeeie eee im eieeä‘Uerküreueg äer Hafeeiiegezeitee liegeei
eieee äeeeeeieeh ee begrüeeeeäe Fordeeeeg eeeh ieeieegereeg iee
eägiieeee Feheeeie meeht eueh in eee Eieeeeeeeiffehee den Meere
eehieeibeeeiee eeeweeäige
üie veeeeeeeee Einführung eer Sehubeehiffehei bietet hieefüe
geeeeige ieeeeeeeeeeegeee
i
ieeee eieeee eiee eee.Steeeeeeei veeeeeteee deß fiie Bieeeee
eeeiiiehee eie eee Übeegeeg eee Sehebeehiffehre eieee geeeitigee
eeeeeeeeee eeeieie bei eee eeß ie ebeehheeee äeie eeei keee mii
eieieeeeeeieee ieeeeeeeeegee ee eeeheee ieie Feigiieh eüeee äie
"“iÄffähft eie eäeheeee Jebeebeee eee Eile eef eee Bieeeee
eeeeeeee eeeiieeeee
Natürlieh haben wie ein der Einführung der Sehnbechiffahrt Vorm_
auesetenngen für eine ganz erhebliche Steigerung der Arbeiteprow
duktivität in der Binnenechiffahrt geschaffene wir haben mit diem
een neuen drheitenitteln und mit der damit verbundenen Technolem
gie das nrbeitekräfteprehlem merklich entspannte
i
Wir heben echließlieh vornehmlich nit Hilfe der Schubechiffahrt
das Betriebeergebnie verbeeeern kennene
dich bin Jedcch_durchnue nicht der Meinung? eee damit die Ente
eicklnng in den künftigen Jahren etegnierte Vielmehr vertrete
ich den Standpunkte daß die Möglichkeiten der Schnhechifiahrt
bei reiten noch nicht euegeechöpft‘einde Das gilt beeondere für
die gesamte Teehnelogiee Hieraus ergeben eich heetinnte Keneeqnenm
zene wie
J
e die Einführung einen Fahrplanverkehre
m die Einrichtung ven Relaieetationen
m die Reduzierung der an Bord befindlichen Personen auf den nm
bedingt benötigte Fahrpereonele jedoch nicht en Lasten der
Sicherheiten
nun einer solchen Veränderung der Technologie ergeben eich.knee
Wirkungen für den Hafene Dabei denke ich nicht ec eehr an die
Notwendigkeit des Schichthetriebeee Es ist selbstverstandliche
den der Vorteil einer Unlaufheechlennigung in der Flctte nicht
durch fehlende Umechlagebereitechaft des Hafens eunichte gemacht
werden kenne . '
‚Hier bestätigt sich lediglich ein Grundsatz der komplexen eeziee
lietiechen Rationalieier nie Danach kann mit Einzelmaßnahmen
beetenfalle ein Teilergebnie erzielt rerdene Bei feh1ender.ibm
etimmug kann die Wirkung solcher Maßnahmen ganz oder teileeiee
aufgehoben werdene
L i
inne der lengen Hefenliegeeeit reeultiert die immer wieder erhem
bene Forderung nach "schnellen Hefen“e Daran knüpft eich die Erw
eerhuhg, daß die Unschlagekapazitäte eihg die iuehüetuhg mit
entsprechenden Krananlagen auch für die hinreichende nbdecu„:r
van Spitzenbelastungen ausgelegt wirdg'Dieser Forderung stehen
einerseits hafenseitige Überlegungen zur Grundfondsökonomieg
andererseits Diskontinuitäten im Zulauf der Flotte gegenüberli
Daraus ergibt sich die iufgabe‚ das System des Transporte und
Umsehlagprozesses als eine Einheit aufzufassen? eingehend zu
analysieren und? daraus folgend, die Einzeloperationen in ihrem
Zueanmeneirken optimal zu gestaltene Nur auf einer solchen Basisi
kann künftig überhaupt noch über eventuelle Kapazitätserweitem
rungen in den Häfen gesprochen werden„
Beim Einsatz der Sohubsehiffahrt sind die Hafenliegezeiten der
*Sehubboete durch eine konsequente.Trennung von Streckenw und
Bugsierdienst auf ein Mindestmaß zu reduzierens Die notwendigen
Fiettenbeeegungen im Harangebiet müssen künftig durch einen
speziellen Bugsierdienet erfolgen. Für das Streokenschubboot
besitzt damit der Hafen lediglich die Bedeutung einer Relaism
ntatiene
neeentiienen.Einfiuß auf die Ökonomie der Grundfonds haben die
teehniseh bedingten Stiiletandezeitenä Ihre Reduzierung führt
die trägt damit entscheidend zur Verbesserung der ökonomischen
Ergebnisee und zur Senkung des Investitionsbedarfes beie Sie ist
in-eeeentiiehen abhängig een
unmittelbar zur entspreenenden Erhöhung der Produktionskapazitätii
e den teehnisehen Niveau eeuie der extensiven und intensiven inne
iaetung der arbeitsnittei
e der Quaiitikation den Eedienungspersonals'
t, f . 5:5 F1
Eitativ hinreichenden Bereitstellung van
L vitien und Teuhnolugie des gesamten inetandä
nie atündige nunanne der entenaiven und inteneiven„ausiastung
der‚irbaitemittei fuhrt aeangeiäufig zu einem verstärkten phyeim
aehen iereehieiß heannders bei den mechanisch beanepruehten Teilen
Hier ist eine regelmäßige Wartung und Pflege in Verbindung mit
verschleißmindernden Maßnahmen unerläßlichi
A ‘
‘Im Interesse einer planmäßigen Instandsetzung wird es zweckmäßig
sein; gemeinsam mit der Industrie eine umfassende Versohleißform
__schung zu betreibeni Dadurch schafft die Schirfahrt die Vorausm
setzungeng'rechtzeitig unvorhergesehenen Ausfällen zu-begegnen;
Andererseits können in der Industrie vorhandene SchuaehBtellen‚
einer_Konstruktion erkannt und beseitigt werdeni
Trotz verschleißmindernder-Maßnahmen ist generell ein Anstieg des
Instandsetzungsbedarfes zu erwartena Dabei ist zu berueksichtigeng
daß das Bedienungspersonal der Arbeitsmittel? also z;.B; die
Schiffsbesatzungg künftig ausschließlich für dge Produktion eine
gesetzt winde
Sogenannte Eigenreparaturen sind damit durch die Reparaturbasen
zu übernehmens
Für die Schiffsreparaturwerften ergibt sich daraus die Aufgabe?
die Abdeckung dieses erhöhten Reparaturbedarfes bei höheren Ans
forderungen an die Qualität mit gleicher oder_geringerer Arheitsm
kräftezahl und in bedeutend kürzeren Fristen zu sicherns Die das
zu notwendigen Rationalisierungsmaßnahuen müssen sich schuerpunktm
mäßig auf die Verbesserung der Technologies die volle Ausnutzung
der Anlagen und Ausrüstungen sowie die Erhöhung der Qualität konm
zentriereng —
Neben dem physischen Verschleiß sind die technisch bedingten
Stillstandszeiten häufig auf Mängel in der Bedienung und Wartung
der Arbeitsmittel zurückzuführen„.Im Hinblick auf die uerstärkte
Mechanisierung des gesamten Schiffahrtsm und Umschlagsprozesses
sowie des Instandsetzungswesens ist deshalb eine hohe Qualifikam
tion des Bedienungspersonals unerläßliehi Die generelle Einführung
des Schichtbetriebes sacht außerdem eine klare Abgrenzung der
Verantwortlichkeit für den technischen Zustand des Arbeitsmitteln
beim Sohichtwechsel erforderliche Von besonderer Bedeutung ist
eine einwandfreie Anleitung und Kontreiie des Bedienungspersonals
dureh erfahrene Inaenieures
Von nicht zu unterschätzender Bedeutung für die Verbesserung der
Ökonomie der Grundfonds ist schließlich die Aussonderung unwirtm
schaftlicher Grundmittele Die Aufrechterhaltung der Produktion
mit derart unzulängliehen Mitteln bedeutet einen ökonomischen
Verluste Wo daraus nicht die notwendigen Konsequenzen gezogen
werden? wird entweder zu.wenig oder gar nicht gerechnete Im Ine
teresse unserer gesantvolkswirtschaftliohen‘Entwicklung werden wir
deshalb in derartigen Fällen künftig durch geeignete ökonomische
Hebel entsprechende Reohenhilfe gebene
'
Gestatten Sie mir nunmehr einige Ausführungen zur notwendigen
Senkung des nnteils an lebendiger Arbeit in deriBinnenschiffahrt9
d„ h; zur Steigerung der srbeitsproduktivitäte
In Abhängigkeit vom steigenden Transportbedarf der Volkswirte
sohaft werden auch die Anforderungen an die Binnenschiffahrt unm
serer Republik in den künftigen Jahren ständig und in erheblichem
Umfang wachsen; Sie braucht also um ihre Existenz nicht zu fürchm
tene Das bedeutet jedoch nichts daß diese perspektivisch-gesteim
gerten Transportleistungen der Binnenschiffahrt im Selbstlauf aus
fallen werden;
'
Es ist kein Geheimniss daß uns gegenwärtig weniger Arbeitskräfte
zur Verfügung stehen? als wir für eine schnelle Lösung der großen
aufgaben in unserer Republik einsetzen1dnnunn1.Für die nächsten
Jahre ist mit eine; merklichen Entlastung noch nicht zu rechnene
Die Binnensohiffahrt wird also künftig die ständig wachsenden Aufel
gaben mit annähernd gleichbleibenden Arbeitskräftebestand realim
sieren müssene Das wird zweifellos keine einfaohe.Aufgabe seine F
wir werden also nach neuen Methoden und Mitteln suchen müssene.
die uns eine Lösung dieser Aufgabe bei gleichzeitiger Verbessee
rnng der srbeitsm und Lebensbedingungen unserer Werktätigen erm
mögliohene
i i i i
auch der Verkehrssweig Binnenschiffahrt wird sich also mit den
Preblemen der Automatisierung gründlich auseinandersetzen müssen;
E
{*0 ü‘:
Es ist nu.überprüfeng inwieweit durch eine weitgehende autonatim
lsierung der einzelnen Arbeitsprozesse und eine_zentrale Steuer er
und Kontrolle sämtlicher Vorgänge an Bord die Voraussetzungen dem
fur geschaffen werden_können9 daß die Binnenschiffahrt unter den
gegebenen Wasserstraßenhedingungen unserer Republik bei Senkung
der Transportkosten und weitgehender Erhöhung der intensiven und
extensiven Auslastung der Grundmittel mit Minimalbesatzungen bem
triebssicher durchgeführt winde
1 aufbauend auf eingehende arbeitsplatzstudien sind dazu vorrangig
_die theoretischen Grundlagen für eine ökonomisch vertretbare
automatisierung des Schiffsbetriebes zu sohaffenm Diese Unterm
suehnngsergebnisseg die gemeinsam mit arbeitsnissensohaftlern'
und.irbeitsmedizinern auszuwerten sind? bilden die Grundlage für
Jede weitere Entwicklung auf diesem Gebiete”
i
“Meine sehr verehrten. Damen und Herren!
Entsprechend dem anliegen dieser Tagung habe ich aus der Stellung
der Binnenschiffahrt im einheitlichen sozialistischen Verkehrswem
sen die wichtigsten Schwerpunkte der in.den naohsten Jahren durohm
zuführenden Rationalisierung abgeleitete Es ist verständlich? daß
dabei die in der Deutschen Demokratischen Republik gegebenen Bes
dingungen und Voraussetzungen zugrunde gelegt werden mußten;
Ich darf annehmen, daß unsere ausländischen Gäste aus der Kenntnis
ihrer eigenen Situation in der Binnenschiffahrt entsprechende Verm
gleiche angestellt und geeignete Parallelen gezogen habens-Die Erm
gebnisse derartiger Betrachtungen werden möglicherweise sehr unm
terschiedlich seine
V
_In einem Punkt stimmen wir aber sicher uneingeschränkt überein:
Derart umfangreiche und komplizierte aufgaben




m können nur in Gemeinschaftsarbeit realisiert werden
m und sind nicht mehr mit herkömmlichen Methoden und Mitteln zu
lösen; 29
gso gewinnt ze B9 die Kybernetik als Theorie von den dynamischeng
-wissenschaftliche Leitungstätigkeite
i netiseher Erkenntnisee auf die Betriebsführung_und Leitungstätige
Für die komplexe sozialistische Rationalisierung gilt darüber
hinaus die für unser Geeellschaftssysten selbstverständliche
Forderung einer breiten Einbeziehung aller Werktätigene'
Ieh.möchte mich nunmehr der Frage zuwendeng'wie wir die aufgezeigteni
Rationalisierungsaufgaben optimal lösen;
l '
Ein allgemeingültigen und für jedes Problen_gleichermaBen anwend-
bares Rezept kann es aus naheliegenden Gründen nicht gebene Es gibt t
jedoch allgemeingültige Erkenntnisse und daraus abgeleitete Grund»
sätze und Regeln? die künftig zu beachten und unter Berücksiohtim
gung der Besonderheiten in der Binnenschiffahrt sinnvoll anzuwenm
den sinde
i
selbstregulierenden und selbstorganisierenden Systemen für das
Verkehrswesen entscheidend an Bedeutunge Sie bildet nicht nur die
Grundlage für die Automatisierung in allen Verkehrszweigens sonm
denn auch für die Verbesserung der Betriebsführung und für eine
Die inwendung kybernetiScher_Systeme wird damit zu einer Grundvorw
aussetzung für die erfolgreiche Durchführung entscheidender Raev
tionalisierungsmaßnahnene
Ieh denke dabei eeeni ausschließlich_an die notwendige Annemarie
sierung des Sohiffsbetriebes und die dabei an Bord einzusetzende
Betriebsmeßms Steuern und Regeltechnike
Die dabei auftretenden Probleme sind mehr oder'Weniger kompliziertgäi
sie sind aber dem versierten Ingenieur geläufig und können konm
etruktiv gelöst nerdene
i
Weit mehr Schwierigkeiten bereitet dagegen die Übertragung kyberm
Znächst ist zu berücksichtigen? daß an den meisten Stellen des
Reproduktionsprceesses ausschließlich der Mensch als Regler funm
gierte Seine objektive Handlungsweise wird dabei durch Vorschrifm
teng Bedienm und Betriebsaneeisungen usnee also durch bestimmte
_Leitungsalgorithmen in nebr oder weniger seit gestreckten Grenzen
gehaltene
Dadurch sind ausgesprochene Fehlentscheidungeng Versagen in Kcnm
fliktsituationeng aber auch seit unter einen erreichbaren Optinun
liegende Routineentscheidungen nicht ausgesohloseene
Trotz der inalogien zu technischen Systemen sind also die üblichen
und bewährten Methnden für deren Konstruktion nicht einfach übers
tragbare
I
Zunächst nuß sich durch systematisch und intensiv betriebene Sehne
lung das Systemdenken durchsetzenl Erst wenn in allen Leitungsebe
nen und im operativen Dienst restlose fachliche und ideologische
Klarheit über die desamtzusammenhänge bestehtä kann auch auf dies
sem Gebiet mit der Konstruktion und Realisierung begonnen nerdenc
auch der Verkehrsseeig Binnenschiffahrt nuß künftig bei Durchführung
seiner Rationalisierungsmaßnahmen der Operationsforschung und der
elektronischen Datenverarheitung größte Beachtung schenkene
Ich möchte hierZu.trede"über'Begriffe und Definitionen noch.über
die verschiedenen Theorien und Methoden zur Leitung'bestimmter
Probleme sprechene aber einige grundlegende Fragen müssen klargem
stellt nerdene H
Der gesamte Reprodukticnsprosed in_der Binnenschiffahrt ist wegen
Öüin aus? aisa dreiste‘ “ anbei? r er thereehen und an sten er
E55 1 iäm tcflähäfhfi süß nüiniisäiar‘nach u/ü J 5m" «n'a!
gen in 3 ecrsehbaren Ereignissen? beeinflußte
kennt dad mit der Kcnpiisiertheit einer su
iösenden aufgabe die inferde ungen an die Qualität der dafür einsam
eetssnden Methoden'rashseng ergibt sich für die Binnenschiffahrt
'- - «Esan üfiäüfäneiih Mfi äun fi
nicht schlechthin eine nögiichkeitg sondern eine zwingende Nctnenw
sigkeit für die.ansendung der Qperationsrorschungg Vs3 9
"I
Hinsichtlich der Zielsetzung der Operationsforschung ist davon
auszugehen? das sie stets auf die höchste Rationalität und Effekm
tivdtät in allen Phasen des Reproduktionsproeesses gerichtet ist
und das sich ihre Ergebnisse konkret und meßbar in der Senkung
der Selbstkosten? in der Erhöhung des Nettogewinns und letztlich
in Zuwachs an Nationaleinknmmen niederschlagen müssen?
an dieser Zielsetzung der Operationsforschung ist abzuleiten?
das der mit ihrer nnwendung insgesamt verbundene aufwand in einem
vertretbaren Verhältnis nun erzielbaren Nutzen stehen nun? Dabeii
ist au berücksichtigen? den der größte aufwand in der Regel nicht
für den aufbau des Modells? sondern für die mit der Umsetzung in
die Praxis verbundene Veränderung der Organisation anfällt?
Un.Edckschläge bei der anrendun der Operationsforsohung neitgem
hend ausauschalten? ergibt sich außerdem für das relativ kleine
'Teilsyeten Binnenschiffahrt die Notwendigkeit.
W einer besonders gründlichen.analyse der ausgangssituation_und
-der sorgfältigen? auf das Wesentliche beschränkten Konzipierung
der mit der Untersuchung verfolgten Ziele
m der Beschränkung auf wesentliche und riskante? de h? wirklich
problematische Entscheidungen
e der möglichst weitgehenden Verwendung von Standardnedellen
m zumindest im Anfang der Untersuchung einfach überschaubare Teile
systene? die die anwendung von Modellen einfacher Konstruktion
und ihre ausnertung mit möglichst einfachen Verfahren gestatten;
auf keinen Fall darf die Anwendung der Operatiensforschnng etwa
eendig gelöst nerdene Es geht vielmehr um die Entwicklung prarise
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naher Lösungswege? selbst eenn dabei runächst eine Einschränkung
der Problemstellung in Kauf gencmmen werden nuße
Ich möchte bei Behandlung der in der Rationalisierung der Binnene
schiffahrt au beschreitenden Lösungenege noch auf ein anderes
Prebleneingehene rare erinnere ich an die wiederholt gestellte
Eorderung nach henpleren Lösungene
U
dazu führen? daß künftig einfache Aufgaben komplizierter als notmii
Die Binnenschiffahrt unserer Republik ist gegenwärtig vorzugsm
weise für den Transport von Massengut über mittlere und weitere_
Entfernungen eingesetzte Dabei werden diese Transporte entweder
direkt von Versender num.Empfänger oder in Abhängigkeit der Einzugsm
gebiete mit Vore bzne Nachlauf der Eisenbahn durchgeführte
Zur Vermeidung von Fehleinschätzungen der künftigen Entwicklung muß
ich hierzu mit Nachdruck auf folgendes hinweisen:
‘
gm„Mit der weiteren Entwicklung unserer Volkswirtschaft ist nicht
nur ein Anstieg im Transportbedürfnisg sondern auch eine Vorm
änderung der Güterstruktur zu verzeichnen? In der Binnenschiffe
fahrt hat diese Entwicklung bereits in den letzten Jahren im
gRückgang der_Kohletransporte bei gleichzeitigem.Anstieg dere
Baustofftransporte ihren konkreten Niedersqlag.gefunden; In
den kommenden Jahren sind weitere Verschiebungen zu erwarten;
und zum andereni
m Mit der Durchsetzung des Containertransportsystems als strukturu _
tbestimmendes Vorhaben der Volkswirtschaft wird der gesamte Trans»
pcrtprozeß revolutionär veränderte Daraus ergibt sich für unsere
Binnenschiffahrt die Notwendigkeit, mit alten Vorstellungen, wie
2. B9 denen über schiffsgünstige Relationen oder Gutarten‚ rigoros
zu.brechen;
e " D ’ " D i " D " i" e l
Die Binnenschiffahrt als Teilsystem des einheitlichen sozialistin
schen Verkehrswesens muß sich dieser Entwicklung umfassend und
schnell anpassen. Bei künftigen Investitionen und Rationalisie-
rungsmaßnahmen ist besonders sorgfältig zu_überprüfen‚ inwieweite
den kommenden Erfordernissen voll Rechnung getragen wird.
Fassen wir zusammen; so stellen wir fest; daß die-weitere Ratio-
nalisierung der Binnenschiffahxt in der Deutschen Demokratischeni
Republik-vornehmlich durch- E es " E t i E in
Q ihre unabdingbare Notwendigkeit,
m eine Fülle großer und zum Teil komp1inierter.Aufgaben‚I.




u schwerwiegende Konsequenzen bei Verfehlen des gesteckten Ziels
gekennzeichnet ist. Zwangsläufig ergibt sich daraus die Frage nach
der Verantwortlichkeit und nach den Möglichkeiten.
Die Antwort auf die erste Frage ist allen Tagungsteilnehmern ausi
der Deutschen Demokratischen Republik hinreichend bekannt; Sie
leitet sich ab aus.dem ökonomischen System des Sozialismus und aus
der gesetzlich festgelegten Eigenverantwortlichkeit der volkseige-
nen Betriebe für ihren gesamten Beproduktionsprozeß. I
Die Direktion der Binnenschiffahrt als wirtschaftsleitendes Organ
des Verkehrssweiges Binnenschiffahrt ist verantwortlich dafür;
daß diese.betrieblichen_Aufgaben koordiniert und in voller Über-
einstimmung mit den staatlichen Vorgaben durchgeführt werden. Sie
hat dabei uneingeschränkt dem Grundsatz des einheitlichen sozia-
listischen Verkehrswesens zu folgen; wonach der Transportbedarf
der Wirtschaft mit mininalem.Aufwand an lebendiger und vergegenn
ständlichter Arbeit, d. h. mit maximalem volkswirtschaftlichen
Nutseffekt zu.befriedigen ist; '
Das erfordert die planmäßige Ausschöpfung torhandener und eine
zielgerichtete Erschließung neuer Möglichkeiten; Dazu gehört die
Einbeziehung der Wissenschaft als unmittelbare Produktivkraft
in den komplexen Reproduktionsprozeßo
Ich bin damit bereits bei der Beantwortung der zweiten Frage. _
Die Art der Produktion des Verkehrszweiges Binnenschiffahrt und
die damit verbundene strukturelle Gliederung in Reederei, Hafen
und Werft bedingen sowohl in der wissenschaftlichen Vorbereitung
als auch in der praktischen Realisierung von Eationalisierungsa
vorhaben ' ’
l 5
m eine komplexe, der Wechselbeziehung zwischen den Produktions;
bereichen entsprechende Betrachtungsweise;
föe
w eine konzentrierte, im den komplexen Reproduktionsprozeß eine
bezogene Bearbeitung; D
Von dieser Überlegung ausgehend, wurden bei der Direktion der
Binnenschiffahrt D E
m eine Forschungsabteilung für die Durchführung der betriebstypim
schen Forschungsaufgaben, ’
m ein Ingenieurbüro für die Durchsetzung der komplexen soziali-
stischen Rationalisierung,
e ein zentrales Einsatzkollektiv für die Vorbereitung zur Einfühv
rung der elektronischen Datenverarbeitung
gebildet.
Diese Abteilungen befinden sich praktisch noch im.Aufbaue Erste
Arbeitsergebnisse und die bisher vorliegenden Erfahrungen zeigen
jedoch, daß eine derartige Konzentration der Kräfte dringend note
wendig war und daß die gewählte Organisationsform den Erfordernism
sen entspricht. Es ist deshalb eine vorrangige Aufgabe, die volle
Arbeitsfähigkeit dieser Abteilungen herzustellen und sie quantin
tativ und qualitativ so zu besetzen, daß die von deriBinnenschiff#
fahrt unserer Republik stehenden großen Rationalisierungsaufgaben
in kürzester Frist und mit höchster Effektivität gelöst werden.
Dazu gehört netprlich auch eine sehr sorgfältige und kritische
Überprüfung der Themen hinsichtlich ihrer Dringlichkeit. Ich möche
te diesbezüglich auch für den Verkehrszweig Binnenschiffahrt mit
allem Nachdruck feststellen:
Wir müssen künftig das wissenschaftlich—technische‚ aber auch dasii
wiesenschaftlich-ökonomische Potential weit stärker als bisher auf
.; Themen konzentrieren, die uns durch kurzfristige Übernahme ihrer
Ergebnisse in die Praxis einen echten Gewinn bringen und damit un-tä
mittelbar zur Erhöhung der Effektivität des Verkehrszweiges beitra-
gen; E
Eine besonders wirksame Hilfe bei der komplexen sozialistischen
Rationalisierung bieten schließlich der fachliche Erfahrungsaus-
tausch undder wissenschaftliche Meinungsstreit.
- l 55 i
igezeigtl Dabei wird uns letztlich bestätigt, ob wir richtig oder
‘Zum großen Wert des wissenschaftlichen Meinungsstreites brauche
B
Wir suchen ihn auch auf diesem internationalen Symposium über
Methoden und Mittel zur Rationalisierung in der Binnenschiffahrt;
_mantik und eine gewisse Bückständigkeit den Erfordernissen eines
'nedernen Industriestaates und der a1lseitigen.Bntwicklung soziam
Hierbei setze ich an die erste Stelle das ständige Gespräch mit
unseren Werktätigen, mit den Schiffsbesatzungeng mit den Werftm
und Hafenarbeitern; In der kritischen‚Auseinandersetzung am Arm
beitsplatz erhalten wir die Hinweise auf vorhandene Unzulänglichs
keitenl Dort werden Reserven und unerschlossene Möglichkeiten aufs
falsch entschieden? gut oder schlecht geleitet habene
Nicht minder bedeutsam ist gerade für das Verkehrswesen der enge
Kontakt mit der_Wirtsohafts Das gilt in doppelter Beziehungs
Einserseits liefert uns die Industrie Aroeitsmittels Material,
Bauleistungen uswsg andererseits erbringen wir mit der Transportm
durchführung Dienstleistungen für die Wirtschaftl
i
In beiden Fällen haben wir die Pflicht5'durch Unduldsamkeit-gegenm
über vorhandenen Mängeln und durch ständige Förderung besserer
Leistungen die Entwicklung unserer Volkswirtschaft zu förderne
Das richtig zu erkennen und danach konsequent zu handeln5'erforde
einen klaren Blick für die Entwicklung der gesamten Volkswirtschaf
ierfordert ein hohes Verantwortungsgefühl gegenüber unserer soziam
listischen Gesellschaft;
B in i lt B in
ich in diesem Kreis keine Begründung zu gebeneiWir'führen ihn ins
Konstruktiensbüros:-in'Expertengruppen und auf Fachtagungen; wir
suchen-ihn mit jedem Partner; der aus ehrlicher Überzeugung und
in Bemühen um den Fortschritt dazu bereit ist; ""#i-
t"
Meine sehr verehrten Damen und Herren! - k
lwir haben in der zwanzigjährigen-Geschichte unserer Deutschenr
Demokratischen Republik große Leistungen vollbracht und tiel_erw
reichte In dieser Zeit sind in der Binnenschiffahrt überholte Roe
listischer Persönlichkeiten gewichens
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Dienen Weg wird konsequent fortgesetzte Davon können Sie sich
.während Ihres nnfenthaltes in der Hauptstadt unseren Republik
auf Schritt und Tritt überzeugene
Ien bin sieher? den unsere Binnensehiffahrt auf diesem Wege nicht
zurüekbleibtg
In diesem Sinnen wünsche ich der zu Binnenechiffahrtstattmg‘ 1969
einen guten Verlauf, Ihrem wissenschaftlichen Meinungsstreit ein
: nen’hohen'Wirkungsgrad und Ihnen persönlich angenehme Stunden in
der Hauptstadt der Deutschen Demokratischen Republika
5?
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Diskussionsbeiträge zum Teilkomplex
“Transportmittel und neinheiten"
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